












2. MeBwerte 

Horizontallage ... ........ .......... ...... ........ .. ..... .. .. 5,950 m 
Horizonta //age ....... .. ......... ........... ..... . ......... !6,200 m 
........ ............... ............... ............... ... . .. .. .... . 22,500 m 
e .. ...... ....... ... ......... ......... ......... .. ..... ...... .... .. 4,850 m 

e ..... ... ......... ........... .... .... .... .. .. ........ ...... .. ... 2,400 m 
, ite ........ ........... ..... ........ ....... .............. ......... 1,675 m 

e über Boden ................................ .... .... .. ... 0,495 m 
... .. ..... . ".'....... .... ... .. ...... ........ .. .. ........ ....... .. ... 5,230 m 
trischJ .. .. . . . .. . .. . . . . . . . .. . . .. . . . .. . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,5 m

2 
1ynamisch) .. .. ..... ... ...... ............. ............ .... .. .. 86,5 m

2 

.......... .. .. ........ ......... ............ .......... .. ... .... ... 7350 kg 

g íH-1 lJ ....... ... .. ..... .. ........................... .. ... 300 kg 

.... .. ... ..... .. .. ............................... .. .. 7340 kg 
g íH-1 4¡ .. .. ..................... .... .. . ........... .. ... 310 kg 
.. ................ .. .......... .. .. .. ................... .. ...... 7360 kg 

g íH-16J ............ .. .. ......... .. .......... ......... . .... 290 kg 
... ...... .. .................... .. ........ ................ ....... 7650 kg 

,zulassig) .. ......... ... .................................. 14000 kg 

ezogen auf 14000 kg ..... ................ ... .. ..... 162 kg / m
2 

tore Jumo 211-F 

und Kampfíeistung in über 1,9 km Fíughóhe 2420 PS 
,.... ..... .... ... .. ... .......... ......... .. ...... ............... 5,8 kg/PS 
....... ... ...... ... . : .... .... ...... .... ..... ..... ... . ... ... ... 28,2 PS1m
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Lfd. I 
Nr. Einbauorl 

1 

Verwendungszweck 
1 

Bezeichnung und 
VerschluBart 

Lfd. l 
Nr. Einbauorl 

l Verwendungszweck 
1 

Bezeichnung und 
VerschluBart 

78 1 T ragflachen- Deckel mil Senkschrauben 
f. Für das HeiBen auBenteil 

79 1 Tragflachen- Deckel mit Senkschrauben 101 T ragflachen- Zum HeiBen des Flug-auBenteil 
millelleil, zeuges und des T rag- •-

80 1 T ragflachen- Deckel mil Senkschrauben oben links u. rechls fléichenm ittelteiles 
auBenteil 

81 1 T ragflachen- Deckel mil Senkschrauben 102 T ragfléichen- Zum HeiBen des Trag- . 
auBenleil, flácheoa ,Be,teiles I f Gewmdeboh '"' g, o bge. auBenteil 
oben links u. rechls deckl durch Gewinde-

82 1 T ragflachen- Deckel mil Senkschrauben slopfen oder durch auf-
auBenteil 103 Rumpfoberseile Zum HeiBen des I geklebte Leinwand 

83 1 T ragflachen- Montage und Deckel milSenkschrauben Rumpfes 
auBenteil lnnenkontrolle 104 Rumpfende, oben Zum HeiBen des 

84 (nur (inks) Deckel mil Senkschrauben Rumpfendes 
85 (nur rechts) Deckel mit Senkschrauben 
86 T ragflachen- Deckel mit Senkschrauben 

auBenteil, unten 
g. Für das Verzurren der Abdeckplane 87 1 T ragflachen - Deckel rnit Senkschrauben 

auBenteil, unten 105 Rumpfseile, 

} Abded<e, doc Kaozel 
Zurri:ise mit Schnapp-

88 i T ragflachen· Deckel mil Senkschrauben links und rechls federklappe 
auBenteil, unten 

106 Rumpfseile, unten Zurri:ise mil Schnapp-89 1 T ragflachen- Deckel mit Senkschrauben federklappe auBenleil, unten 

90 1 T ragflachen- Kollstarthahn Klappe mil Schnappfeder 107 Rumpfseile, 

l Abdecken des Roll-

Zurri:ise mil Schnapp -
miltelteil, unten links und rechts federklappe 

91 I T ragflachen- SchmiersloffablaB- Handlochdeckel mit 108 Rumpfseite, r daches über B-Stand Zurri:ise mil Schnapp-mittelleil, unten venlil SchnellverschluB links und rechls federklappe 
92 1 T ragflachen- Zuganglichkeit der Handlochdeckel mit 

109 T ragfléichen- Abdecken der T rieb- Zurri:ise mil Schnapp-mittelteil, unten Ose für das HeiBen SchnellverschluB 
des Rauchgerates miltelteil, werke (bei Verwen- federklappe 
(Kontrolle des Fahr- oben links u. rechls dunrJ der beiden Fahr-
werkseils und Lande- wer beine) 
klappengestanges) 

93 1 T ragflachen- Kqntrolle der Ausklink- J Handlochdeckel mit 
mitlelteil, unten vorrichtung für Rauch- SchnellverschluB 

gerat 

94 1 T ragflachen- Montle sowie Kon- J Handlochdeckel mit 
auBenteil, unten trolle es Querruder- SchnellverschluB 

gestanges 

95 1 TragflachenauBen- Konlrolle der elt. Handlochdeckel mil 
teil, unt. (nur rechts) Hi:ihenmeBanlage SchnellverschluB 

96 1 T ragflachenauBen- Handlochdeckel mit 
teil, unt. (nur rechts) SchnellverschluB 

97 1 T ragflachenauBen- Einbau der Stab- Klappe mit Patent-
teil, unt. (nur rechts) antenne für die elt. schrauben mit ei1e-

Hi:ihenmessung legtem Sonderfe erring 
1 1 

58 1 59 



9. Trennstellen 
Zur Erleichterung beim T ransport und zwecks Auswechselborkeit einzelner 
Bauteile lafü sich das Flugzeug wie nachstehend zerlegen: 

60 

16 1 J_y" 13----·•· 
6-----

14~ 15~-
4 ___:..---;¡:- -·-· 

'J 

r, 

::=11' 
6------

2 

1 eine Kanzel 
2 ein Rumpf 
3 eine Rumpfendkappe 

•-4\---,o 
.. 3 

• 11 

12 

1. ;·-,~. 

- ;,--:.i 
---------·-

• 11 

9 eine Seitenflosse 
10 ein Seitenruder 
11 zwei Querruder 
12 zwei Landeklappen 
13 zwei Fahrgeste lle 

lll/11/1006@ 

.( ein Tragflachenmittelteil 
5 vier Endkasten 
6 zwei Tragflachenau6enteile 
7 zwei Hohenflossenhalften 

U zwei Triebwerke ohne Luftschraube 
15 zwei Luftschrauben 
16 zwei Kühler 8 zwei Hohenruder 

Abb. 31 : Trennstellenplan 

10. Konturen 

von unten gesehen 

111/ 0/ 1018@ 

;-r- .... ~-: 

von vorn gesehen 
Abb. 32: FlugzeugschattenriB 

't 
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11. Allgemeines 
über Arbeiten am Flugzeug 

A. Allgemeines über Wartung 

In diesem Abschnitt sind Vorschriften zusammengefafü, die für das Bedie­
nungspersonal van allgemeiner Wichtigkeil sind und sich im gesamten Auf­
bau des Flugzeuges wiederholen. 

1. Sicherung von Verschraubungen 

Fester Sitz und gute Sicherung samllicher Verschraubungen ist Bedingung . 
Aus Nachstehendem ist zu ersehen, wie einzelne Schraubverbindungen ge ­
sicherl werden. 

a. Durch Kornerschlag 
Schraubverbindungen, die nicht wieder gelost werden, sind durch Korner­
schlage zu sichern. Die Anbringung der Korner zeigt nachstehende Ab­
bildung. 

@ 

•1ncno 

Abb. 37: Schraubverbindung mit Kornersicherung 

66 

b: Durch Federring 
Schraubverbindungen mit Federringsicherungen finden dort Anwendung, wo 
die Zusammenbauste lle spéiter wieder ein mal gelrennt wird. 

cr5 111 , o, ~o a 

Abb. 38: Schraubverbindung mit Federringsicherung 

c. Durch Sicherungsblech 
Zwei Arten, und zwar Blechsicherungen mil Lappen und Blechsicherungen 
mil Nase werden verwendet. lhre Anwendungsbeispiele sind in der nach­
slehenden Abbildung dargestelll. 

Sicherungsblechmit Lappen 

Sicherungsblech mil Nase 

Abb. 39: Schraubverbindung mit Slcherungsblech 

d. Durch Kronenmutter und Splint 

ó 
~71/0/Slq 

Abb. 40: Schraubverblndung mit Kronenmutter und Splint 
67 
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e. Durch Bindedraht 

Ringmuttern und Ringschrauben sowie überwurfmuttern von Schlauch­
verschlüssen werden nach dem Festziehen durch verzinkten Bindedraht in 
der Anzugrichtung gesichert. 

Abb. 41: Schraubverbindung mit Drahtsicherung 

f. Durch Kegelstift oder Splintbolzen 

Die zu verbindenden Teile wie die Kugelbolzen vom T ragflóchenmittelteil 
werden nach dem Einschrauben in die Holmbeschlóge mil einem Kegelstift 
gesichert Beide Teile werden zur Aufnahme des Kegelstiftes durchgebohrt, 
der Kegelstift eingesetzt und von der Unterseite mit einem Splint gesichert 

68 

Abb. 42: Schraubverbindung durch Kegelstift 
(am KugelbolzenanschluBbeschlag des Tragflachenmittelteils) 

g. Durch Seegering 
Die Seeger-Sicherung ist eine Federringsicherung, die als lnnen- und AuBen ­
sicherung Verwendung findet. Die vielseitigste Sicherung ist die lnnen-

Abb. 43: Verschraubung mit Seegeringsicherung 
(MotortrageranschluB) 

69 
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Abb. 52: Druckolprüfstand für Schlauche und leitungen 

Für das Prüfen und Abdrücken der Sauerstoff-(Hohenatmer-1 Anlage sind die 
Vorschriflen van Teil 9 A ,,Allgemeine Ausrüslung" zu beachten . 

7. Kennzeichnung von Leitungen 
Entsprechend der deutschen lndustrieluftfahrtnorm DIN 15 sind die Leitungen 
mit Farbe gekennzeichnet. 

Kraftstoffleitungen ................................... . 
Kraftstoffentlüftungen ............................... . 
Schmierstoffleitungen 
Druckolleitungen ...................................... . 
Schmierstoffentlüftung ............... ................ . 
Kühlstoffleitungen bei Verwendung van Glykol 
Kühlstoffentlüftungsleitungen ..................... . 
Sauerstoffleitungen ................................... . 

gelb 
blau mil einem gelben Ring 
braun 
braun mil einem roten Ring 
blau mil einem braunen Ring 
grün mit einem weiBen Ring 
blau mit einem grünen Ring 
blau mit zwei weiBen Ringen 

8. Reinigunwund Anstrichpflege 
Die dem Flugzeug anhaftenden Schmierstoffe únd eingebrannte Abgasrück­
stande sind mil Waschbenzin zu entfernen. 
Die Motaren, sowie die lnnenseiten der Triebwerkverkleidungen werden mit 
Benzin-Petroleum oder einer Roholmischung gereinigt. 

76 • 

Verboten ist die Benutzung von Benzin-Benzolgemischen, Terpentin, P 3 auch 
in verdünnten Losungen Nitroverdünnungen. 

Die gründliche Reinigung der Beplankung des Flugzeuges erfolgt mit Hilfe 
eines Haarbesens zur Staubentfernung. Dann wird die Beplankung mit lau­
warmem Wasser abgerieben, wobei a lkalifréie Schmierseife als Zusatz 
genommen werden kann. Sofern Seife zur Reinigung genommen worden ist, 
muB mit reinem Wasser nochgespritzt werden . 

In bestimmten Zeitabstéinden ist der Anstrich sorgféiltig auf beschéidigte 
Stellen, Blosen usw. zu untersuchen. Etwaige Beschéidigungen sind sogleich 
auszubessern, um eine Korrosion, welche die Flugsicherheit geféihrden kann, 
vorzubeugen. 

Stahlteile, die aus Passungsgründen ungeschützt sind, müssen regelméiBig 
nach der Reinigung des Flugzeuges mit séiurefreiem Fetl eingefettet werden 
Roststellen sind vorher mit Schleifpapier zu entfernen. 

9. Reinigung von Scheiben aus Plexi-Sicherheitsglas 
Plexiglas ist gegen Kratzer und sonstige Beschéidigungen sehr empfindlich 
Die nachstehenden Angaben sallen neben den van der Firma Kopperschmidt, 
Hamburg, zusammengestellten Vorschriften dem Bodenpersonal einen Hin­
weis zur .sachgeméiBen Behandlung von Plexiglas geben. 

Mit Schwabbelscheibe : 

Sind in Plexiglasscheiben Kratzer zu finden, so nimmt man eine Schwabbel ­
scheibe, um damit durch Polieren die Schéiden zu beseitigen. Die Schwabbel­
scheibe ist aus Koperstoff van 20 mm Dicke und einen Durchmesser von 
100 mm. Diese Schwabbelscheibe wird in eine elektrische Handbohrmasch ine 

Abb. 53: Poli eren von Plexiglas mit Schwabbelscheibe 

77 
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C. Allgemeines über Abstellen des Flug.z:euges 

1. Verankerung des Flug.zeuges 

Das im Freien abgestellte Flugzeug ist zu verankern. Die Verankerung er 
folgt an Badenankern mittels Verankerungsseile. Bei Benutzung van Erd­
ankern sind an jeder Tragfléichenseite zwei Stück einzuschlagen, bei Baden­
ankern .9enügt ein Anker. 

Als Befestigungspunkte sind an der Unterseite der T ragfléiche auf jeder 
Seite zwei Zurrbeschlage vargesehen. 

In diese wird eine Ringase eingeschraubt, durch die sadann ein 20 mm 
starkes Hanfseil zur Verankerung durchgezagen wird. 

Der Sparn wird mit einem 20 mm starken Hanfsei l umschlungen, das an 
einem ader zwei Erdankern befestigt wird. 

Bei starkem Wind ader Sturm sind die Verankerungsseile kraftig anzu­
ziehen, damit die Gewinde der Ringasen nicht durch StaBe beschéidigt 
werden . 

Es ist jedach zu beachten, daB d ie Hanfseile sich bei EinfluB van Nasse 
(Regen) stork zusammenziehen, weshalb ein Ausgleich durch entsprechendes 
Lockern der Seile geschaffen werden muB . 

8l 
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2. Feststellen der Ruder 

Bei verankerten Flugzeugen sind samtliche Ruder feslzustellen. Für das 
Hóhen- und Seitenruder dienl hierzu eine Vnrrichlung (siehe nachslehende 
Abbildung), die mil einem rolweiBen Tuch (Warnflagge) zur Warnung vor 
einem Start mit festgestelltem Ruder dienl. 

1 Feststellvorrichtung 

Abb. 56: Feststellen des Hohen- und Seitenruders 

Die Querruderfeststellvorrichlungen sind aus Slahlrohr hergestell l und im 
Berekh der Rippe 23 vom linken und rechlen T ragflachenauBenlei l an­
geselzl. Diese Rippen besitzen ebenso wie die in dieser Hohe liegenden 
Querruderrippen eine Bohrung, worin die Vorrirhlung festgeschraubl w ird. 
Beim Befestigen der Vorrichtungen isl die milllere Stülze zuersl festzu ­
schrauben, dann sind die beiden seitlichen Stülzslreben millels der Flügel­
schrauben zu befesligen. Auch diese Festslellvorrichtung ist mil einer Warn­
flagge versehen. 

83 
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2 

2 
1 Mittlere Stütze 
2 Seitliche Stütze 
3 Flügelschrauben 

3 

Abb. 57: Feststellen der Querruder 

3. Abdecken des Flugzeuges 

Zum Schutze gegen Witterungseinflüsse ist das abgestellte Flugzeug mit den 
im Geréit- und Werkzeugsatz l. Ordnung (siehe Teil 9 E ,,Geréit und Sonder­
werkzeug") vorhondenen Abdeckplane abzudecken. 
Es sind folgende Abdeckplane vorhanden: 

1) für die Kanzel ein Oberzug aus Flanell 
ein Oberzug aus Segeltuch 

2) für den B-Stand ein Oberzug aus Flanell 
ein Oberzug aus Segeltuch 

3) für jeden Motor ein Oberzug aus Segeltuch 
4) für jedes Laufrad ein Oberzug aus Segeltuch 
5) für jedes Staurohr ein Oberzug aus Segeltuch 

Die vorhandenen Flanellbezüge dienen zum besonderen Schutz der Ver­
glasung von Kanzel und B-Stand. Bei abgestellten Flugzeugen mil ein­
gebauten Waffen in den einzelnen Stéinden werden diese ebenfalls ab­
gedeckt. 

Néihl;lres siehe Teil 9 E ,,Geréit und Sonderwerkzeug". 

84 
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3 

2 
1 Mittlere Stülze 
2 Seitliche Stütze 
3 Flügelschrauben 

3 

Abb. 57: Feststellen der Querruder 

3. Abdecken des Flugzeugés 

Zum Schutze gegen Witterungseinflüsse ist das abgestellte Flugzeug mit den 
im Gerat- und Werkzeugsatz l. Ordnung (siehe Teil 9 E ,,Geréit und Sonder ­
werkzeug") vorhondenen Abdeckplane abzudecken. 
Es sind folgende Abdeckplane vorhonden: 

1) für die Kanzel ein Uberzug ous Flanell 
·ein Uberzug aus Segeltuch 

2) für den B-Stand ein Uberzug aus Flanell 
ein Uberzug aus Segeltuch 

3) für jeden Motor ein Uberzug aus Segeltuch 
4) für jedes Laufrad ein Uberzug aus Segeltuch 
5) für jedes Staurohr ein Uberzug aus Segeltuch 

Die vorhandenen Flanellbezüge dienen zum besonderen Schutz der Ver­
glasung van Kanzel und B-Stand. Bei abgestellten Flugzeugen mit ein­
gebauten Waffen in den einzelnen Standen werden diese ebenfalls ab­
gedeckt. 

Nahi)res siehe Teil 9 E ,,Geréit und Sonderwerkzeug". 
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1 Abb. 58: Abdecken des Flugzeuges 

• 
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4. Aufbocken des Flug.zeuges 

Zum Aufbocken des Flugzeuges i5t auf der Unterseite vom T ragflachen­
mittelteil (hinter jedem Motor) sowie auf der Unterseite vom Rumpfende 
a·m Spant 27 je ein Aufbockbeschlag vorhanden, in dem beim Aufbocken 
ein Spinde lbock eingreift. Das Rumpfende kann auch durch einen nor­
malen Holzbock an der v o r dem Spornraum bezeichneten Ste lle unie,­
stützt werden. 

Das Aufbocken des Flugzeuges in Spornlage, z. B. zum Auswechseln von 
Laufradern oder dgl., wird nur mit zwei Spindelbócken unter dem T rag­
flóchenmittelteil vorgenommen, wobei das Rumpfende auf dem Spornrad 
ruht. Die Abstützung am Rumpfende kann in dieser Lage auch durch einen 
niedri9en Spindelbock erfolgen. 

Zum Aufbocken des Flugzeuges in Horizontallage werden drei gleiche 
Spinde lbócke benutzt. Dabei muB das Rumpfende zum Unterstellen des 
Spindelbockes geheifü werden. Hierfür werden die in zwei HeiBbeschlagen 
auf Rumpfoberseite am Spant 25 befindlichen Blindverschraubungen ent­
fernt und dafür Ringósen zum Einhóngen der HeiBvorrichtung eingeschraubt . 

.. 

87 



r ····-

5b 

88 

------

40kg 

111 / 0/ 1024 u. 102b 

in Spomlage 
aufgebockt 

in Horizontallage 
aufgebockt 
(anheben mittels Kran 
oder Heber) 

Abb. 59: Aufbocken des Flugzeuges 

5. Abschleppen des Flugzeuges 

Das Abschleppen des Flugzeuges erfolgt vorzugswe ise gegen Flugrichtung 
mitte ls Spornradlenker und Motorschlepper. 

Zum Abschleppen in Flugrichtung werden in vorhandene Zurrosen am Knie­
stück des linken und rechten Fahrgeste lles ein Sei l eingehangt und doran 
das Flugzeug durch Motorschlepper oder Mannschaft ·angeschleppt. 

Das Lenken des Flugzeuges erfo lgt durch den am Spornrad angebrachten 
Lenker. 

Durch einen in der Kanze l untergebrachten Mann sind die Laufrader, zum 
Vermeiden von Unfallen, notigenfal ls abzubremsen . AuBerdem ist das 
Hohenruder ganz nach aben au.szuschlagen, um dadu rch groBeren Aus­
schlag des Spornradlenkers zu erre ichen. 

Von einem Begleitmann ist beim Abschleppen auf freie Durchfahrt des 
Flugzeuges zu achten. 

Ein ruckartiges Aoschleppen ist verboten. Aufgewe ichter Boden ist mog­
lichst zu umgehen 
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